
— 665 —

gehen; dtes vielleicht INu Erlulgen Ordenshäuſern der Fall * aber
II Allgemeinen iſt dies nicht richtig. Erwähnt 4  E werden mogen, daß
die Ciſtercienſer nicht —⁰ Ackerbau, ſondern noch mehr Waldeultur be
trieben, daher ihre KlöſterIu Thälern, M der Nähe großer Waldungen
gebaut wurden B  el dem Artikel Clariſſinnen vermißt man Erne benn
auch kleine Darſtellung der Ausbreitung und des Verfalles dieſes ern
M zahlreichen Klöſtern beſtandenen Ordens; ebenſo ware die Unterſcheidung
zwiſchen exemten und nicht exemten ariſſinnen anzufügen Iu Vorzug
der zweiten Auflage der auch bei dieſem Bande erſcheint iſt daß vieles
bündiger zuſammengefaßt iſt das Auffinden beim Nachſchlagen ſehr
erleichtert Schließlich el noch bemerkt daß Uuu letzten Quartale des Jahres
—1885 die Herder'ſche Verlagshandlung Emne Subſcription auf die
zweite Auflage nter leichten Bedingungen eröffnete

Univerſitäts⸗Profeſſor — 1 Schmid
12 Der dritte Orden von der Buße des Dominicus.

Quellenmäßige Darſtellung der Geſchichte desſelben der Entſtehung
8 zur Beſtätigung Urch die Päpſte Innocenz III un Eugen
nebſt Emnmer ausführlichen Erklärung der Regel Zugleich Eln Handbüchlein
für die Mitglieder des Ordens Von Dr theol Joſeph Kleiner⸗
manns Prieſter der Erzdiöceſe Köln Mit kirchlicher Genehmigung
und Empfehlung des Predigerordens Dülmen bet Münſter Iu Weſt
phalen Laumann'ſche Verlagshandlung XII —450 Mit dem
Bildniſſe des I Dominicus Iu Stahlſtich Preis M  (Q  Tk

kr
Die vorgedruckte Empfehlung des Generalvicars des Dominicaner—

ordens für Deutſchland ſagt zum Lobe dieſes Buches, „ entſpricht durch⸗
0 dem Geiſte den Regeln und den Gebräuchen unſeres dritten Ordens
und verdient wegen ſerner Gründlichkeit und Vollſtändigkeit den Tertiariern
auf's Wärmſte empfohlen zu werden Uebrigens enthält das Uch
auch Ritus und Gebete bei den monatlick En Verſammlungen bet der Ein  —  2
kleidung und Profeßablegung, die Tagzeiten 3u Ehren der I Jung⸗

Maria nach dem Ritus des Predigerordens lateiniſch und deutſch;
ferner. alle nich chon Iu den Tagzeiten enthaltenen Pſalmen I deutſcher
Ueberſetzung, lateiniſch das Formular der „Missa Privilegiata VO:tIVa
. ROSaTII M. Ind IN emnmenn Anhang die „Andachten, welche
vorzüglich den Mitgliedern des ritten Ordens geübt werden ſollen“
mi mehreren Benedictionsformularien B „Beneédictio 1OS3Ariorum“

Stift Ot Florian Profeſſor Albert Pucher
13) Supplementum ad Breviarium Bomanum. Editio Altera

Rmo Ordinariatu Augustano Aapprobata. Campoduni, X tVPOSTOm Ducali, UIIC —J08 1 A. 11 1885 80 XII,
380 und Seiten, Roth⸗ und Schwarzdruck. Preis M

44*
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Vorſtehendes Buch rſpart das läſtige Einlegen loſer Zetteln un ältere
Breviere und wird ſicher vielen Prieſtern willkommen ſein, welche nicht die
neueſte Brevierausgabe beſitzen ES enthält unächſt die den General—
rubriken des Brevieres euntnommenen Tabellen für die Occurrenz und Con⸗
CUrrenz der eſte, mit Berückſichtigung der jüngſten Aenderungen; ſodann
Pf und das CFPe Deum für die Matutin, die Pſalmen ad Laudes
Et Horas der Feſte, die Hymnen für die Horae minores, Prima und
Compleétorium vollſtändig; auch die Suffragia und die Marianiſchen
Schluß⸗Antiphonen. Hieran ſchließt ich das Offieium 1IN festis M
Per AIIUIII, worauf die „Officia N0O0VA C novissima“ als Haupt  1
theil des Buches folgen 46 — 420) Am Schluſſe iſt als ſeparate
Broſchüre beigeheftet: „Ofkicia VO:tiva Per PrO singulis 8

Omadae Feriis. E tertia. ＋.

Im Einzelnen mögen folgende Bemerkungen geſtattet ſein: Die beiden
vorangeſchickten Tabellen III.—IX.) werden nach der definitiven
Redaction der Rubrieae generales zu berichtigen ſein un folgenden
Punkten In den Columnen 5„81 OCCurrat 6odem die Duplex V
AnnUIII minus oder Semiduplex Et Duplex Class.“ iſt
I  U ſetzen 53 In der darauffolgenden Rubrik „D˙ 066  Urrat Ut Patronus
hat eS mn dem Satze „Alii 81 ſtatt 50e 618 Ht Commemoratio
zu heißen „ue 618 Mhil Ht 0

Als 557 IIOV novissima“ in aufgenommen jene, die ſeit
etwa Mitte des vorigen Jahrhunderts bis jetzt für die ganze Kirche oder
„Pro aliquibus oeis“ (in Auswahl) vorgeſchrieben oder indulgirt oder
un neueſter Zeit reformirt wurden; Univerſal

— und Particularfeſte erſcheinen
nicht von einander geſchieden, wie C ſtreng genommen geſchehen ſollte
(St. Fidelhs — V  * wäre auf den April zu ſetzen und test

Georgi M. hätte 3u entfallen Am Auguſt wäre test. 8. — 0
minicl dupl. maf. anzuführen und wären die t. (Bea
tus Vvir) anzugeben.

Die „Officia VOtIVA Per annum“ geben für Fer 701
(Et VI.) die Pſalmen —111 EXtenso, für PVer auch ſämmtliche Lectionen;
die „Ottficia VGOtIVA“ (ſtereotypirt) ſin auch ſeparat 3u haben Preis:
M — 7 44 kr

Für eine neue Ausgabe des Supplementum würde der Gefertigte
noch folgende Vorſchläge machen: Jene Feſte, bet denen blos die Rang⸗
erhöhung 5 (ittren ſt, könnten (Commem. Pauli AP UI
ausgenommen,; füglich weggelaſſen werden; venn nicht, E müßten auch
folgende Ufgenommen werden: ESt. 88 PII V G., Antonini
Ep E. Venantii V Decohlat. 8 Joannis Bapt., Laurentii
Just (semid. de praecepto), Stigmat. Franciséi C. Uch
önnte weggelaſſen werden das OtHeium Stanislai Ep M 7 Maſi),
ritu semidupl. vorgeſchrieben ſeit *  2  95, V duplex erhoben 1736,

und etwa da eine oder andere In Deutſchland ſelten vorkommende
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Particularfeſt B Urbani II G.) Dagegen wären 0 Auf
nahme zu empfehlen: die Otfeia testis M. de Monte
GCarmelo (16 Jul.) und 2  * Rosarif (Dom Octob.), für welche
In alten Brevieren die etzt vorgeſchriebenen Officien ſich noch N finden;
dann Particularfeſten: OtHeium 8 Barbarae M., 8 Mar
garitae de Corton., B Margaritae Mariae Alacoque W. Wolk—
gangi E Uch dürfte der Vollſtändigkeit halber 1 ter. VI bpost
0 IV Guadrag. festum Pretios. Sanguinis
eingeſchaltet werden, Unter Verweiſung auf AS. 291 —  —0 PSahmi
ad Laudes Et Horas könnten wohl fortbleiben, da ſie das Brevier doch
NU entbehrlich machen wegen der fehlenden Antiph. Capit etC.)

Schließlich ſei dem hochw. Clerus das vorſtehende Supplementum
beſtens empfohlen. Der 4  ruck iſt ſehr Correct, für das Auge angenehm,
das Papier ark, der Preis nicht 3u hoch

N  Lied Profeſſor Joſef Kohler.

14 Officia votiva ber 8  ETIINUIII Pro singulis hebdomadae Feriis
2 Leone XIII Deer Et dat Jul
1883 COnCessa, I tertia. Campoduni, V K6Sel 1885

Dieſes Büchlein Hietet auf 85 Seiten In 80 die hereits bekannten
und vielfach benützten Votiv-Officien. Als beſondere Vorzüge der vorliegenden
ſehr empfehlenswerthen Ausgabe In folgende 5  I bezeichnen: Für Montagde Angelis) un Mittwoch (de Joseph) ſind die Ma
tutin⸗Pſalmen vollſtändig abgedruckt; für Donnerstag (de 88 Sacram.)
iſt das Officium mit ſämmtlichen Lectionen für jeden Monat des
Jahres gegeben; für Freitag (de Passione) iſt dies ſelbſtverſtändlich.
Für Samstag (de Immadul. Concept.) iſt auf den Appendix des Bre
vieres verwieſen, In aber für die Guadragesima) die Lectionen der

Nocturn abgedruckt; bei einer neuen Ausgabe wäre 5 wünſchen, daß
auch die Antiphonen für alle drei Nocturnen aufgenommen würden, da die⸗
ſelben IN der Pars VOTII ſich nicht finden nan nicht das ganzeOfficium aufnehmen will, was ſich niit ezug auf ältere Breviere empfehlen
dürfte) Papier und rU ⁰ und chwarz mit rothen Randleiſten)
iſt vorzüglich. ret broſch. 0 Pf kr

tied Religionsprofeſſor Jofſ Kobler.

15 Die Baugeſchichte der des heil. Victor zuanten. Nach den Originalrechnungen und anderen handſchriftlichenQuellen dargeſtellt von Stephan Beiſſel 8 Freiburg n Baden,
Herder'ſche Verlagshandlung 188 Preis Mark fl 1.8  —— XII S.
Vorrede, 230 S Text.

Nicht alhzu oft finden Dtr gelehrten Werken der vielſchreibendenNeuzeit das bekannte Wort von oraz „Omne tulit punctum, Guimiscuit Utile duléei“ als Richtſchnur beobachtet. In der hoch intereſſanten


